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intramuskuläre Injektionen durchführen

Fachdidaktik II Gesundheitswissenschaften und Technologie
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Planung der Lektion - Themenfindung

Handlungskompetenz: Subkutane und intramuskuläre Injektionen 
durchführen

Handlungskompetenzbereich: Medizinaltechnische Verrichtungen

Themenbereich der Lektion: Pathophysiologie Diabetes Mellitus
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Planung der Lektion - Themenfindung

Inhaltsanalyse über die Handlungskompetenz:
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Planung der Lektion - Themenfindung

Lektionentafel aus dem Bildungsplan Fachmann/ Fachfrau Gesundheit:

Mein Kompetenzbereich: 12.5 Lektionen
- 1 Lektion Prüfung
- 0.5 Lektion Puffer
= 11 Lektionen
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Planung der Lektion - Themenfindung
Inhalt in Lektionen aufteilen:
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Planung der Lektion – Bedingungsanalyse
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Planung der Lektion – Didaktische Analyse
Gegenwartsbedeutung: 
- weit verbreitete Krankheit à fördert Interesse
- Kontakt mit PatientInnen à theoretische Grundkenntnisse sind wichtig für die Kommunikation
- SuS müssen mit der Realität konfrontiert werden (reale Krankheiten, reale Menschen) à Relevanz!

Zukunftsbedeutung:
- Pflegerische Relevanz erkennen à intrinsische Motivation und Selbstständigkeit
- tragen hohe Verantwortung im Berufsleben à steigert Interesse
- Folgen erkennen bei Vergessen einer Insulindosis

Exemplarische Bedeutung:
- Anatomie und Physiologie des Hormonsystems à grosse Bedeutung Pathophysiologie Diabetes Mellitus
- Unterschiedliche Therapieformen und Methoden
- Richtiger Umgang mit Injektionsspritzen

Struktur: Inhaltsanalyse à Lektionentafel à Lektionen einteilen
- Reihenfolge, weil der Inhalt ist aufbauend
- Von Grundlagen zur Berufspraxis

Zugänglichkeit und Ergiebigkeit:
- Praktika (zB. Injektionen)
- Videos, Bilder
- Ergiebigkeit: Verstehen die Behandlungsmethoden und können diese anwenden 
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Planung der Lektion – Lernziele
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Ablauf des Unterrichts
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Ablauf des Unterrichts - Schwerpunkte
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Ablauf des Unterrichts - Schwerpunkte

1. Schwerpunkt: Lehrvortrag «Präsentation»
à Der Lernvortrag ist ein Schwerpunkt, da die SuS zum ersten 
Mal in das Thema eingeführt werden. Es werden wichtige 
Inhalte zum ersten Teil des theoretischen Stoffs vermittelt.

2. Schwerpunkt: Informationstext
à Der Informationstext ist ein weiterer Schwerpunkt der
Lektion. Auch hier werden wichtige Inhalte vermittelt. 
Gleichzeitig soll dies die Konzentration des SuS anregen,
da es einige SuS gibt, die lieber selbstständig etwas lesen 
als zuzuhören.
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Ablauf des Unterrichts - Schlüsselstellen
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Ablauf des Unterrichts - Schlüsselstellen

1. Schlüsselstelle: AO
à Im AO zeige ich ein Einführungsvideo mit den wichtigsten 
Erläuterungen zu Diabetes. Danach frage ich als Diskussionsfrage, 
wer sich noch grob an den Unterschied zwischen Diabetes Typ 1 und 
Typ 2 erinnern kann. Ich betrachte dies als Schlüsselstelle, weil die 
SuS kognitiv aktiviert werden und sich schon Gedanken um etwas 
machen müssen, was sie noch nicht richtig kennengelernt haben. 
Ausserdem deckt die Frage ein wichtiges Lernziel der Lektion schon 
ab (Transparenz).

2. Schlüsselstelle: Lernaufgabe
à Der Lernaufgabe vertieft das zuvor gelernte Wissen und 
dient dazu, dass sich die SuS selbstständig mit ihrem Wissen 
befassen und es anwenden. Schlussendlich kommen sie auf die 
Anfangsfrage im AO zurück und so lernen sie mehr dazu und 
ergänzen ihre anfänglichen Antworten selbst.
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Ablauf des Unterrichts - Zeitpuffer
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Ablauf des Unterrichts - Zeitpuffer

1. Zeitpuffer: Lehrvortrag 
à Für den Lehrvortrag habe ich 15 Minuten eingeplant. Der AO 
geht nicht länger als 5 Minuten, das heisst, dass ich da noch 
genug Zeit habe, um Fragen während der Präsentation des 
Lehrvortrags zu beantworten.

2. Zeitpuffer: Abschluss
à Für den Abschluss (Verabschiedung und Blätter hinlegen) 
habe ich 5 Minuten eingerechnet, welcher eigentlich nur 2 
Minuten in Anspruch nimmt. Falls also die Repetitions-
und Fragerunde ein bisschen länger dauert, gibt es immer noch 
genug Zeit um sich zu verabschieden.
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Begrüssung, IU und AO
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

- ARIVA-Modell:

Ø Ausrichten: 
Hier habe ich einen IU benutzt, um den SuS den Ablauf und die Ziele des Unterrichts 
zu verdeutlichen und sie auf das Thema einzustimmen.

Ø Reaktivieren: 
Als AO habe ich ein Video gezeigt, welches die Erkrankung Diabetes zusammenfasst. 
Ich gehe davon aus, dass die meisten SuS schon von dieser Krankheit gehört haben 
und reaktiviere so Ihr Vorwissen, da ich auf Bekanntes eingehe. Ausserdem versuche 
ich damit ihre Motivation zu steigern und steige interessant in das Thema ein mit einer 
kleinen Diskussionsfrage. Dadurch erkenne ich annähernd den aktuellen 
Wissensstand der SuS. 

Ø Informieren: 
Durch meinen Lehrvortrag informiere ich die SuS und vermittle ihnen wichtige Inhalte. 
Als Abwechslung dürfen sie anschliessend einen Text selbstständig lesen, was ihre 
Selbstständigkeit und Konzentration anregen soll. 
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

Ø Verarbeiten: 
Ich baue schon während dem Vortrag kurze Diskussionssequenzen oder Fragerunden 
ein, damit die SuS das Gelernte verarbeiten können. Durch die Lernaufgabe können
sie dies nochmals vertiefen und üben. 

Ø Auswerten: 
In einer Plenumsdiskussion besprechen wir die Lernaufgabe und die SuS können ihre 
Fragen stellen. Davon kann ich Massnahmen für neue Lernziele ableiten und 
erfahren, wie gut der Stoff bei den SuS sitzt. 

- Den Ablauf der Lektion notiere ich an der Wandtafel à so bleibt er immer im Überblick 
und sorgt für Transparenz
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Lernvortrag „Präsentation“
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

- Dieser Theorieblock bestehend aus einem Lehrvortrag und einem Informationstext 
dient dem Vermitteln von theoretischem Wissen. 

- Während dem Lehrvortrag interagiere ich mit den SuS und stelle Fragen, um ihre 
Motivation aufrecht zu erhalten. Dieses instruktive Vorgehen erlaubt in kurzer Zeit viel 
Inhalt zu vermitteln.
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

- Der Theorietext dient dazu, die Selbstständigkeit der SuS zu erhöhen und sich selber 
Wissen aneignen zu können.
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Fragen und Pause
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

- Die Fragerunde plane ich ein, damit die SuS alle ihre Unklarheiten 
nach dem grossen Theorieblock aufklären können.

- Danach gibt es eine 5-minütige Pause, in der sich die SuS erholen 
können.
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Lernaufgabe und Besprechung
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

- Die erste Aufgabe der Lernaufgabe startet mit dem Hormonsystem, 
welches die SuS in den vorherigen Lektionen bearbeitet haben. Sie 
sollen selber erklären, was zwischen der Hormondrüse und der 
Zielzelle passiert. Das Beispiel wurde bewusst auf das Pankreas und 
Insulin ausgelegt, da die weiteren Aufgaben davon handeln und 
darauf aufbauen. 
à Dies aktiviert das Vorwissen der SuS und steigert die Motivation, 
weil sie sich dann schon auf das Thema eingestimmt haben. 
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

- Die SuS dürfen selbstständig den Informationstext verwenden, 
welchen sie im vorherigen Teil der Lektion schon ausführlich
durchgelesen haben.
à Dies soll als Wiederholung dienen und gleichzeitig einen Text in 
die Lernaufgabe integrieren. 

- Die Lernaufgabe soll die Selbstständigkeit der SuS fördern und sie 
motivieren, weil sie in einem Team zusammenarbeiten dürfen.

- Ausserdem sollen die SuS nach einer Anleitung ihr Wissen aufbauen 
und lernen, sicher an Aufgaben heranzugehen. Das Aufgabenniveau 
ist so gewählt, dass circa 80% der SuS die kompletten Aufgaben 
lösen können. 
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Lernaufgabe
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Lernaufgabe
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Repetition, Fragen und Abschluss
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Unterrichtsmethoden - didaktische Gedanken

- Repetition mit den wichtigsten Punkten gemeinsam auf 
Flipchart erarbeiten à dient der Festigung des Gelernten

- Fragerunde à Aufklärung allgemeiner Unklarheiten

- Abschluss à SuS verabschieden und Blätter hinlegen
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